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1 Im Bereich der Wissenschaft und Forschung, im wirtschaftlichen und staat-
liehen Leben spielt die Dokumentation eine bedeutende, oft sogar entschei-
dende Rolle. Sie soll Auskunft geben über den neusten Stand des Wissens
und mithelfen, die durch moderne Arbeitsteilung hervorgerufene Gefahr der
Zersplitterung zusammengehöriger Erkenntnisse zu vermeiden oder wenigstens
einzudämmen. Sie schafft Voraussetzungen für Fortschritte in Wissenschaft
und Technik und liefert wertvolle Unterlagen, die wichtige Entscheidungen
sowohl in der Wirtschafts- als auch in der Staatspolitik wesentlich er-
leichtern können.

2 Im Zusammenhang mit der Bildungs-, Wissenschafts- und Forschungspolitik
werden auch in der Schweiz die Regierungen eine offizielle Politik in Bezug
auf die Dokumentation entwickeln und durch geeignete Massnahmen die Orga-
nisation der Dokumentation fördern müssen.

3 Eine offizielle Dokumentationspolitik des Bundes und der Kantone setzt vor-
aus, dass sich die an der Dokumentation interessierten Kreise auf gemein-
same Ziele einigen. Die Schweizerische Vereinigung für Dokumentation hat
ihre seit Jahrzehnten auf die Förderung der Dokumentation zielende Tätig-
keit überprüft und als Beitrag zur Erarbeitung nationaler Richtlinien die
vorliegenden "Grundzüge einer schweizerischen Dokumentationspolitik" ent-
worfen.

4 Eine schweizerische Dokumenationspolitik muss das Ziel haben, die schon be-
stehenden Dokumentationsstellen enger zu verknüpfen, das vorhandene Doku-
mentationsmaterial vollständiger zu erfassen, rationeller zu erschliessen
und so zu vervollständigen, dass es den Informationsbedarf von Wirtschaft,
Wissenschaft und Staat zu decken vermag.

5 Die Dokumentation muss die Informationsbedürfnisse von Einzelnen wie von
Gruppen, von Berufsleuten wie von Forschern befriedigen. Sie hat den nach
Wissenschaften und Fachgebieten, aber auch nach Wirtschaftszweigen, Be-
triebsgrössen, Landesgegenden unterschiedlichen Informationsbedarf zu
decken.

6 Eine auf schweizerische Bedürfnisse abgestimmte Dokumentation verlangt nicht
allein Dokumentationsmaterial, sondern auch schweizerische Dokumentations-
arbeit. Diese Arbeit ist in erster Linie in solchen Fachgebieten zu leisten,
die durch ausländische Dokumentationsdienste und Fachbibliographien nicht
oder nur ungenügend erschlossen werden.
Die gesamte Dokumentationsleistung wird bestimmt durch die Organisation der
Dokumentationseinrichtungen und deren zielstrebiges Zusammenwirken.

7 Es wird notwendig und zweckmässig sein, die Erarbeitung der Gesamtdokumen-
tation auf ein Netz von Fachdokumentationsstellen zu verteilen. Dabei sollen
alle Fachgebiete nach und nach berücksichtigt und Doppelspurigkeiten soweit
als möglich vermieden werden. Jede Fachdokumentationsstelle hat die Dokumen-
tation ihres Fachgebiets mit den am besten geeigneten Verfahren und Klassi-
fikationen zu erarbeiten. Sie sollte, wenn nötig und möglich, nebst der Li-
teraturdokumentation auch die Datendokumentation aufbauen.

B Die Wirksamkeit der Fachdokumentationsstellen muss durch Kooperation und
Koordination erhöht werden. Es lassen sich bestimmte Funktionen aus den ein-
zelnen Stellen ausgliedern und mit entsprechenden technischen Hilfsmitteln
in Gemeinschaftseinrichtungen für grössere Fachbereiche oder Branchengrup-
pen durchführen.
Durch geeignete Massnahmen ist dafür zu sargen, dass die von einer Stelle
erarbeitete allgemein zugängliche Dokumentation als Information an die übri-
gen interessierten Fachdokumentationsstellen verteilt wird, und dass auch
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diejenigen Unterlagen erschlossen werden, die in den Fachdokumentations-
stellen nicht vorhanden sind.
Ferner soll eine zweckmässige Archivierung sichergestellt werden, damit
keine in der Dokumentation erfasste Veröffentlichung vernichtet wird und
die Fachdokumentationsstellen ihre eigenen Archive auf den Kern ihres Faches
beschränken können.

9 Um zwischen den Fachdokumentationsstellen und allfälligen Dokurnentationszen-
tralen von Fachbereichen oder Branchengruppen den Informationsfluss besser
auszunutzen, sind für die verschiedenen verwendeten Klassifikationen Konkor-
danzen zu schaffen.

10 Die Automatisierung der Dokumentation verlangt von allem Anfang an eine enge
Zusammenarbeit der interessierten Stellen.

11 Der Zugang zum gesamten schweizerischen Dokumentationsnetz sollte über jede
Dokumentationsstelle möglich sein. Doch könnte eine Dokumentationsstelle,
welche die Auskunftserteilung über die schweizerische Dokumentation als
Kundendienst zu gestalten hätte, den Zugang erleichtern.

12 Im Hinblick auf den unentbehrlichen Informationszufluss aus dem Ausland
liegt es im Interesse der Schweiz, den Anschluss an die internationalen Ent~
Wicklungen in der Dokumentation einzelner Fächer und Fachbereiche sicherzu-
stellen.
Neben der Schaffung einer optimalen schweizerischen Dokumentationsstruktur
ist es unerlässlich, die Zusammenarbeit auch auf internationaler Ebene zu
fördern.
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